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Die neue deutsche Regierung  

Deutschland ist erleichtert und Europa atmet auf: 

Deutschland hat wieder eine handlungsfähige Regierung. Am 

14. März wurde Angela Merkel zum 4. Mal zur 

Bundeskanzlerin gewählt, allerdings mit einer knappen 

Mehrheit von nur 9 Stimmen. 

Die fast 7-monatige Suche nach einer neuen Regierung ist 

auf politischem Gebiet eine Blamage, eine Demütigung 

Deutschlands, das sich immer für den Hort der Stabilität in 

Europa hielt. So etwas geschieht nicht von ungefähr!  

Da alle 3 Koalitionäre (CDU, CSU und SPD) um ihr Profil 

ringen, ist der Zusammenhalt dieses Bündnisses von 

vornherein brüchig: Wird es 4 Jahre halten? Und dazu eine 

Kanzlerin auf Abruf. Nachfolgespekulationen sind in vollem 

Gang. Angela Merkels Autorität im nationalen und im 

europäischen Kontext ist eingeschränkt.  

Aber das Kabinett Merkel IV ist jünger, hat mehr Frauen und 

hat eine Reihe neuer Gesichter. Von daher darf man – trotz 

aller Geburtswehen – von dieser Regierung auch neue 

Initiativen erwarten: innenpolitisch in Richtung 

Digitalisierung, Armutsbekämpfung, Bildung und 

Infrastruktur; außenpolitisch geht es u.a. um die 

Weiterentwicklung der EU zusammen mit Macron und um 

den Konflikt mit den USA. 

Auf zwei Vorgänge der vergangenen Monate möchte ich noch 

hinweisen, wie Gott in der Geschichte handelt. Es sind zwei 

Beispiele aus Deutschland.  

Christian Lindner, Star der FDP, deklarierte im Sommer 

2017im Wahlkampf, dass ohne eine Zustimmung der  

CDU/CSU für die Homo-Ehe es keine Koalition mit der FDP 

geben werde. Damit zwang er die Union bzw. Angela Merkel, 

ihre ablehnende Position zu verlassen: sie stellte es daraufhin 

den Abgeordneten ihrer Partei frei, wie sie bei einer 

Abstimmung im Parlament votieren würden. Damit war die 

Bahn frei für den Vorsitzenden der SPD, Martin Schulz, eine 

Abstimmung noch bei der allerletzten Sitzung des Parlaments 

zu erzwingen. „Ehe für alle“ ging dann mit großer Mehrheit 

durch, da Linke und Grüne sowieso dafür waren. 

Was heute auffällt: 7 Monaten von unerwartetem Zerbruch 

und Scheitern. Die Akteure: Schulz – weg; Lindner – weg; 

Grüne – weg; Linke – hohe Verluste im Osten; CDU, CSU und 

vor allem SPD – Allzeittief; Merkel – geschwächt; Populisten – 

im Parlament. Wer hört da nicht: „Irret euch nicht! Gott lässt 

sich nicht spotten!“(Gal 6,7)? 

Im zweiten Vorgang geht es um Heiko Maas, den neuen 

Außenminister. Viele haben hier um einen Freund Israels an 

der Spitze des Auswärtigen Amtes gebetet. Das ist mit dem 

Wechsel von Gabriel zu Maas, einem ausgewiesenen Freund 

Israels, geschehen. „Israel“ – auch ein Faktor in Gottes 

Geschichtskonzept. Gut, darauf zu achten! 

Gebet 

 Dank für die neue Regierung in Deutschland nach dem 

langen Weg und Bitte, dass sie innovativ wirkt und 

zusammenhält. 

 Fürbitte, dass Deutschland in Europa wieder seinen Platz 

einnimmt zum Guten aller. 

 Dank dafür, wo wir etwas von Gottes Handeln in der 

Geschichte erkennen dürfen. 

Bitte betet auch dafür: 

 Gott erhörte unsere Gebete für ein „beidseitig gutes Ergebnis” der Brexitverhandlungen. Lob und Dank! 

 Die Slowakei braucht Gebet für die völlige Aufklärung des Doppelmordes und dessen politische Hintergründe. 
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